
Hündin Mila und ihrer Welpen schlägt internationale Wellen
Schicksal der ausgesetzten Hündin Mila und ihrer Welpen erschüttert selbst PETA – 1.000 Euro Belohnung für Hinweise auf Täter

Der Österreichische Tierschutzverein hat die schwer gezeichnete Hündin Mila und ihre neun Welpen im niederösterreichischen Weinviertel gerettet, nachdem sie an einer Tankstelle grausam worden waren. Die Tierfamilie war unterkühlt, hungrig und krank – doch dank der schnellen Hilfe des Tierschutzvereins befinden sich die Tiere nun in Sicherheit im Assisi-Hof Stockerau.

Der Fall sorgte österreichweit für Entsetzen – und hat nun auch PETA Deutschland tief bewegt: Die Tierrechtsorganisation hat eine Belohnung von 1.000 Euro für Hinweise ausgesetzt, die zur rechtskräftigen Verurteilung der verantwortlichen Person oder Personen führen.

Österreichischer Tierschutzverein rettete Mila und ihre Welpen aus größter Not
Als die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Österreichischen Tierschutzvereins von dem schockierenden Fund erfuhren, reagierten sie sofort. Die Hündin Mila und ihre neun Welpen waren stark unterkühlt, geschwächt und litten unter massivem Parasitenbefall.
„Mila muss Schreckliches durchgemacht haben, doch sie kämpft tapfer weiter. Ohne unsere rasche Hilfe hätten sie und ihre Welpen keine Überlebenschance gehabt“, erklärt Stephanie Lang, Leiterin des Assisi-Hofs in Stockerau.
Trotz intensiver tierärztlicher Betreuung überlebten nur vier der neun Welpen: Snow, Curly, Hanni und Bailys. Diese kleinen Kämpfer erholen sich langsam und entdecken bereits neugierig ihre Umgebung – ein kleines Wunder nach einem grausamen Start ins Leben.

Mutterhündin weiter in Behandlung – Herkunft gibt Rätsel auf
Mila steht weiterhin unter tierärztlicher Beobachtung. Sie leidet an den Folgen des Parasitenbefalls und zeigt Blut im Kot – ein ernstes Warnsignal, das derzeit medizinisch abgeklärt wird.
Eine Chipkontrolle ergab, dass die Hündin ursprünglich aus Ungarn stammt. Wie sie nach Niederösterreich kam, ist unklar. Es besteht der Verdacht, dass sie ausgesetzt wurde, weil sie trächtig war – eine Verantwortung, der sich jemand entziehen wollte.

Tierquälerei ist kein Kavaliersdelikt
Das Aussetzen von Tieren ist in Österreich eine strafbare Form der Tierquälerei. Der Österreichische Tierschutzverein appelliert eindringlich an die Bevölkerung, solche Fälle sofort zu melden und Zivilcourage zu zeigen.

